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(Es gilt das gesprochene Wort)

Malerei und Bilder faszinieren mich, weil sie das Leben abbilden und ein Fenster zur Welt sind. Sie regen uns an und gerade auch moderne Kunst fordert von uns auch Auseinandersetzung mit dem Leben und eine eigenständige Interpretation des Abgebildeten. Sonnenlicht ist der Nektar der Menschen. Glasmalerei kombiniert dieses Licht mit dem Abbild des Lebens und lässt uns so gleichsam teilhaben an Geschichten der Vergangenheit, beleuchtet vom Licht der Gegenwart.

· Dr. Hans Conrad Peyer, geschätzter Vertreter der Sturzenegger-Stiftung 

· Dr. Stefan Trümpler, Direktor des Vitrocentre in Romont
· Kollegen Thomas Feurer, Stadtpräsident Schaffhausen und
· Franz Hostettmann, Stadtpräsident Stein am Rhein und vor allem auch herzlich willkommen

· Rolf Hasler, Autor des eindrücklichen Werkes
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Vernissagegäste
Es gibt Bücher, die sind schön; es gibt Bücher, die sind nützlich; es gibt Bücher, die den Tag überdauern. Es gibt aber selten ein Buch, das alle drei Charakteristiken in sich vereint. Heute dürfen wir die Vernissage eines solchen Buches feiern. 
Das Buch ist unzweifelhaft schön: Wer es schon einmal wie ich in Händen gehalten hat und die hervorragenden Abbildungen in Farbe und schwarz/weiss sah, wird mir beipflichten. Wer es noch nicht in Händen gehalten hat, soll sich dies nicht entgehen lassen. Bleibend wird dieses Gefühl bei einem Kauf des Buches, zu dem Sie heute zu Sonderkonditionen Gelegenheit haben. Das Buch lädt dazu ein, die Scheibenrisse und Glasgemälde genau zu betrachten. Tun Sie es, sie werden viele, auf den ersten Blick verborgene Details erkennen, die ganze Geschichten und vergangene Lebenswelten sichtbar und damit zumindest optisch erlebbar machen.
Das Buch ist für die Forschung und die an der Glasmalerei Interessierten überaus nützlich: Nicht nur wird die Geschichte der im 16. und 17. Jahrhundert weit überregional bedeutenden Glasmalerei in Schaffhausen ausführlich dargestellt, sondern es werden auch die Glasmaler, also diejenigen, denen wir die heute noch sichtbare Pracht der farbigen Glasfenster und der beeindruckenden Scheibenrisse verdanken, biographisch präsentiert. Dies ist umso verdienstvoller, werden doch damit neben den berühmten auch die weniger bekannten, ja die beinahe vergessenen Glasmaler aus Schaffhausen wieder an das Licht geholt. So entsteht eine neue Glasscheibe aus den Biographien der Schaffhauser Glasmaler, eine Glasscheibe, die dank des Buches zum Leuchten gebracht wird.

Das Buch kann für die Zukunft Gültigkeit beanspruchen und wird damit den Tag überdauern: Beim neuen Buch handelt es sich um ein Standardwerk, das in seiner Gründlichkeit vorbildhaft ist, Rolf Hasler, und das in der Breite der Darstellung kaum Wünsche offen lässt. Wer in Zukunft zur Schaffhauser Glasmalerei eine Information benötigt, wird zum neuen Standardwerk greifen. 
Dass dieses Grundlagenwerk entstehen konnte, dafür danke ich im Namen der Schaffhauser Regierung allen Beteiligten bestens. Den Geldgebern, allen voran dem Schweizerischen Nationalfonds, der Sturzenegger-Stiftung, der Jakob und Emma Windler-Stiftung, der Peyerschen Tobias Stimmer-Stiftung, der Stadt Schaffhausen, der Schweizerischen Akademie der Geistes- und Sozialwissenschaften, der Ulrico Hoepli-Stiftung, der Georg Fischer AG, der Cilag AG und der Gesellschaft zun Kaufleuten. Der Kanton Schaffhausen hat gerne und mit Überzeugung ebenfalls einen namhaften Beitrag zum Gelingen der Werkes beigesteuert. Ich danke aber auch und besonders den Machern des Buches, die mit Akribie und Zielstrebigkeit ein solch umfassendes Werk planten und umsetzten. Dem Buch wünsche ich eine begeisterte Leserschaft, die weit über die Wissenschaft hinausreicht. Und uns allen wünsche ich viel Sonnenlicht, damit die Bilder auch zum Leuchten kommen. Es werde Licht!
